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Das Wohn- und Gefchäftshaus des Herrn von Geldern zu Cöln (Hohe
Strafse 156), erbaut von Gebr. Salzauppmeyer‚ zeigt uns ein kleines, eingebautes,
interefi'ant gelöl’ces Grundfiück mit modernem Fafl'adenaufbau (Fig. 46 bis 50).

Das Erdgefchofs mit einem großen an der Ecke abgerundeten Schaufenfier und zwei Eingängen,
fowie das Zwifchengefchofs werden zu Gefchäftszwecken für das Mafsfchuhwarengefchäft des Eigentümers
benutzt, die darüberliegenden zwei Gefchoile zu \Vohnräumen. Der Gefchäftshatischarakter fit in der
Faffade befonders gut charakterifiert und drängt im Verein mit dem vorfpringenden Aufbau den Wohn-
hausbau vorteilhaft zurück. Das Kellergefchofis Lind der ganze unterkellerte Hof enthalten noch die Ar—
beitsl‘tätte der Schuhmacher, Zur Erhellung diefer Räume befieht der Hoffufsborlen ganz aus Glas—
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\Vohn- und Gefchäftshaus Bernhez'mer zu München, Maximilianplatz”).

Arch.: 71. Thierfch & Düljer.

prismen. Bezüglich der wohl durchdachten Schaukaftenausbildung verweifen wir auf die Teilzeichnung‚r
in Fig. 13 bis 15 (S. 22 u. 23).

Die Bauart des Haufes iit in allen Teilen feuerficher; die Zwifchenböden enthalten T-Träger mit
Viktoria—Decken. Die Treppen find aus Eichenholz ohne unteren Putz, weswegen die Baupolizei der
Feuerficherheit halber die nach den Gefchäftsräumen führenden Türen mit Eifenblech befchlagen ver—
langte. Die Erd- und Zwifchengefchofs-Fafladen find ganz mit Mahagoniholz, welches reiche Vergoldung
erhielt, bekleidet. ‘

Die Bauzeit währte II Monate (bis Januar Igor). Das Grundfiiick belltzt einen Flächeninhnlt
von 147,3 qm und iii zu 3/4 iiberbaut. Die Baukoften betrugen 60000 Mark und die innere Laden-
einrichtung 7000 Mark.

Das Wohn- und Gefchäftshaus von W. Schijür dä Ä’remer zu Aachen

“‘) Nach: Architektonifche Rundfchau 1893, Heft 1.



(Kapuzinergraben, Ecke Theateri’crafse) wurde nach den Entwürfen von Greifx

erbaut und 1899 fertiggefiellt (Fig. 51 bis 53).
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Wohn- und Gefchäftshaus Bernheimer zu München, Maximilianplatz‘“).

Es fiellt fich als Eckbau dar, in dem Erdngchofs und I. Obergefchofs zu Gefehäftszwccken, die

übrigen Obergefchoflé zu Wohnungen benutzt werden.


